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SEETAL

Böjuer Waldhütte in Brand geraten
Bei einem Festanlass brach bei der
Waldhütte in Beinwil am See ein Brand
aus. Die Festbesucher hatten mit viel
Holz das Aussencheminée eingefeuert,
gegen Mitternacht fing dann das Dach
Feuer. Die Feuerwehr konnte den
Brand frühzeitig löschen. Fünf Perso-
nen wurden verletzt. Seite 3

WYNENTAL

Gränicher Sommergmeind
Lediglich 91 von 5010 Stimmbürger be-
suchten die Gemeindeversammlung.
Nebst den traktandierten Geschäften
informierte der Gemeinderat über vor-
handene Landreserven der Gemeinde,
denn Gränichen wird sich entscheiden
müssen – Land verkaufen oder mit den
Steuern rauf. Seite 5

MITTLERES WYNENTAL

Wenig Traktanden in Oberkulm
Die Oberkulmer Sommergmeind darf
in Hinsicht auf einige Zahlen als re-
kordverdächtig bezeichnet werden.
Gerade mal 39 Stimmberechtigte und
vier Gemeinderäte besuchten die vier
Geschäfte umfassende Versammlung,
die innert einer Stunde unter Dach und
Fach gebracht werden konnte. Seite 6

OBERWYNENTAL

3. Rang für Reinacher Musig
Die Musikgesellschaft Reinach nahm
erfolgreich am Aarg. Musiktag in Wü-
renlingen teil, sie erreichte beim Para-
dewettbewerb den dritten Schlussrang.
Werner Streit wurde für 35 Jahre akti-
ves Musizieren zum Eidgenössischen
Veteran geehrt, Ernst Holliger (25 Jah-
re) zum Kantonalen Veteran. Seite 7

Eidg. Turnfest in Aarau

Erfolgreiches erstes
Festwochenende

Red. Im Zentrum des ersten Wo-
chenendes vom eidgenössischen
Turnfests in Aarau stand der Turn-
nachwuchs. Über 22’000 Kinder
und Jugendliche standen am Start
und lieferten grossartige sportliche
Leistungen ab. Ausserdem wurden
bei diversen Einzelwettkämpfen,
im Nationalturnen und im Spitzen-
sport die ersten Turnfestsieger ge-
kürt. Wegen der Gewitterfront am
Samstagabend musste die Show des
«National Danish Performance
Team» abgesagt werden. Berichte
über die regionalen Teilnehmer am
Eidgenössischen Turnfest folgen in
den nächsten Ausgaben.

Dürrenäsch: Neue Kantine der Bertschi AG
Red. Seit April betreibt die Stiftung Lebenshilfe als Pächterin das Personalrestaurant der Firma Bertschi AG in Dürrenäsch.
Unter der Leitung eines Kochs und Arbeitsagogen stellen Personen an geschützten Arbeits- und Lernplätzen das kulinari-
sche Mittagsangebot sicher. Eine Win-Win-Situation für alle Beteiligten. Das hochmotivierte Team steht unter der Leitung
von Küchenchefin Renate Annen und besteht aus dem Koch Patrick Heini, zwei Angestellten und einem Lernenden. In der
Reinigung sind Priska Hold und drei Angestellte im Einsatz. Bericht Seite 3

50 Jahre Schulhaus Schwarzenbach
msu. Der vergangene Freitagabend war wie gemacht für ein kleines Ständchen der Dorfmusik und einen entsprechend
beschwingten Apéro vor dem Schulhaus Schwarzenbach (Bild). Anlass dazu gab das Jubiläum 50 Jahre Schulhaus. Die
Dorfbevölkerung und wohl auch die meisten Eltern der rund 40 Schulkinder liessen sich den Anlass nicht entgehen und
kamen in den Genuss eines kurzweiligen Bühnenspektakels, das dem Publikum nicht nur viel «Äggschen» bot, sondern sich
vor allem durch Spontaneität und grosse Begeisterung aller Akteure auszeichnete. Bericht Seite 10

Sonnig
So wie es im Leben Sonnen- und

Schattenseiten gibt, so gibt es auch
sonnigere und weniger besonnte
Wohnlagen. Das ist auf der ganzen
Welt so und im Seetal wie im Wynen-
tal und natürlich auch im Rueder-
und Suhrental nicht anders. Im Zu-
sammenhang mit Immobilien ist die
sonnige Wohnlage nicht selten ein
Verkaufsargument. Obwohl: Son-
nenschein pur hat längst nicht nur
Vorteile – vor dem Hintergrund des
Klimawandels schon gar nicht. So
frotzeln an tropisch heissen Tagen
einzelne Birrwiler und wohl auch
Beinwiler gelegentlich über die Be-
wohner auf der gegenüberliegenden,
sonnigeren Seeseite. Goldküste
eben, genauer Meisterschwanden
oder Seengen. Diese armen Cheiben,
so die etwas beschatteteren Böjuer
und Birrwiler, könnten ihre Häuser
meistens erst gegen Abend verlas-
sen, wenn tagsüber die Sonne so
richtig vom Himmel brenne. Vorher
wäre es bei den tropischen Tempera-
turen gar nicht möglich, aus den «Lö-
chern» zu kriechen… Soweit die Iro-
nie der weniger Besonnten. Interes-
sant nun, was Oskar im Zuge einer
Liegenschaftsbewertung kürzlich
erfahren hat. Die zuständigen Fach-
leute des Hauseigentümerverbandes
Zürich stuften die Wohnlage im
Oberwynental mit Blick auf die Son-
nenscheindauer als «leicht unter-
durchschnittlich» ein. Dies, obwohl
die Anhöhe, auf der das Haus steht,
den Namen Sonnenberg trägt. Orts-
kundige Oberwynentaler assoziieren
diesen geografischen Begriff nicht
unbedingt mit der schlechtesten,
sondern einer eher bevorzugten,weil
sonnigen Wohnlage. Zu einem etwas
anderen Umkehrschluss gelangen
die Zürcher Experten. Sie argumen-
tieren, es handle sich eben um eine
hedonische Schätzung. Somit sei al-
les mehr oder weniger «relativ». Das
trifft die ganze Bewertung wohl gar
nicht schlecht. Denn auch die ÖV-
Güteklasse ist nicht die allerbeste,
sondern lediglich Kategorie D (ge-
ringe Erschliessung). Dies, obwohl
sich in einer Distanz von 464.0 Me-
tern gleich zwei Haltestellen des öf-
fentlichen Verkehrs befinden. Fünf
bis acht Fussminuten genügen somit,
um mit Blick auf den ÖV von «gerin-
ger Erschliessung» zu sprechen.
Auch der Faktor Erholungsraum/
Natur wird nur als leicht unterdurch-
schnittlich taxiert. Dabei liegt das
Oberwynental in nächster Nähe zum
Hallwilersee. Die herrliche Moos-
landschaft mit Homberg, aber auch
der Stierenberg und Sonnenberg,
vermögen offenbar nicht zu punkten.
Das schlägt sich natürlich auch auf
den mittleren Verkaufspreis für Ein-
familienhäuser nieder: Er liegt in
Reinach 23 Prozent unter dem nati-
onalen Durchschnitt… Wie gesagt:
alles relativ. MARTIN SUTER

Streiflicht

Fussball 2. Liga inter

SC Schöftland: Verdienter
Sieg im letzten Spiel

Red. Die Niederlage vom letzten
Samstag in Olten, die 5:1-Packung aus
der Vorrunde in Wettingen, die Aussicht
auf den Sieg im Fairnessklassement mit
dem Preisgeld von 3000 Franken und
eine gute Leistung, mit der man sich vor
dem Heimpublikum in die Sommerpau-
se verabschieden kann. All das sorgte
für genügend Schub für die Partie gegen
Wettingen, bei der es am Ende doch
noch eng wurde. Seite 11

Hallwilersee

«Aktionärsparty» auf
dem Hallwilersee

msu. Gestern Montagnachmittag
hiess es wieder «Leinen los!» für die
Flotte der Schifffahrtsgesellschaft
Hallwilersee. An Bord hatten sich die
Aktionärinnen und Aktionäre des See-
taler Freizeitunternehmens eingefun-
den, um die Traktanden der 131. Gene-
ralversammlung zu behandeln und ei-
ne Seerundfahrt zu geniessen. Dem
Jahresbericht ist zu entnehmen, dass
2018 insgesamt 143’113 Pesonen auf
den fünf Schiffen begrüsst werden
konnten. Das wetterbedingt sehr er-
folgreiche Jahr schlug sich auch in ei-
nem respektablen Jahresgewinn nie-
der. Mehr im WB vom Freitag.

Menziken

Spitalverein: Blick auf
diverse Umbrüche

Red. Die Generalversammlung des
Spitalvereins Wynen- und Seetal warf
zwar keine hohen Wellen.Trotz des un-
befriedigenden Geschäftsjahrs vom
Spital Menziken mit einem Verlust von
über zwei Millionen Franken steht der
Verein auf gesunden Beinen. Aber um
für die Zukunft gewappnet zu sein,
strebt man in der Asana Gruppe, wie
auch in den Spitälern Menziken und
Leuggern, weitere Veränderungen an.
Ausgelöst durch den Kostendruck sind
vertieftere Kooperationen mit andern
Spitälern notwendig, deshalb sollen
beiden Spitäler zu eigenen Aktienge-
sellschaften werden. Seite 7

Birrwil

Gmeind stimmt
allen Anträgen zu

Red.An der Gemeindeversammlung
stimmten die Birrwiler Stimmbürger al-
len Anträgen des Gemeinderates zu.
Nebst den obligatorischen Geschäften
auch Krediten über 1,5 Mio. Franken
für den Bau einer Schmutzwasserlei-
tung und die Umnutzung der bestehen-
den in eine Sauberwasserleitung zur
Entwässerung des Gebietes «Gräfli»
sowie 690’000 Franken für diverse Bau-
massnahmen zum Schutz der «Quell-
schutzzone Ländern», wie auch einem
Zusatzkredit von 100’000 Franken für
die Gesamtrevison der Nutzungspla-
nung. Mit der Planung des neuen Schul-
hauses geht es ebenfalls voran. Seite 3
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